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Gesundheitsplanung, Gesundheitsförderung,  

Gesundheitsprävention 
 

Informationen zum  

Förderprogramm des GKV-Bündnisses für Gesundheit 

Geschäftsbereich Jugend, Kultur und Soziales 



Förderprogramm des GKV-Bündnisses für 

Gesundheit 
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Gegenstand und Ziel 
 

Projektförderung 

• für den Aufbau und die (Weiter)-entwicklung funktionsfähiger kommunaler 

Kooperations- und Koordinierungsstrukturen für Gesundheitsförderung und Prävention 

• Schaffung von Voraussetzungen für die bedarfsgerechte und qualitätsgesicherte 

Implementierung von zielgruppenspezifischen Maßnahmen der Gesundheitsförderung 

und Prävention 

Aufbau gesundheitsfördernder 

Steuerungsstrukturen 

Geschäftsbereich Jugend, Kultur und Soziales 

Inhalt der Förderung 
 

• Zeitlich befristete Anschubfinanzierung (max. 5 Jahre Laufzeit) 

• prozessbegleitende Unterstützungsangebote wie Beratung und Qualifizierung 
 

Wer wird gefördert 
 

• Kommunen, deren Einwohnerschaft unter Berücksichtigung der Indikatoren Bildung, Beruf und Einkommen im 

bundesweiten Vergleich als sozial benachteiligt gilt 

• Kommunen, die bisher über kaum vorhandene Strukturen zur Steuerung von Gesundheitsförderung verfügen 
 

Was wird gefördert 
 

• Personalausgaben, Sachkostenpauschale, Gemeinkostenpauschale, Projektausgaben                                           

 (Degressive Förderung) 
 

(Quelle: https://www.gkv-buendnis.de/foerderprogramm/kommunaler-strukturaufbau/) 



 
Meine (hauptsächliche) Aufgabe als 
Gesundheitsplanerin: 

  

• Koordinierung des Aufbaus und der Installierung von integrierten 

kommunalen Gesundheitsstrategien  

 d.h. Aufbau von Präventionsketten 
 

• Aufbau von umfassenden und tragfähigen Netzwerken für vulnerable Zielgruppen 

in ihrer Kommune unter Beteiligung aller 

• keine neuen Netzwerke, sondern bestehende Netzwerke, Angebote und Akteure so 

zusammenbringen, dass ein untereinander abgestimmtes Handeln möglich wird 

• Netzwerke und Akteure von einem Nebeneinander zu einem Miteinander bringen 
(Werkbuch Präventionskette) 
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Geschäftsbereich Jugend, Kultur und Soziales 

!!! Sichere Übergänge in jeder Lebensphase !!! 



Strategie 

• Public Health Action Cycle (gesundheitspolitischer Aktionszyklus) 

14.09.2020 4 Geschäftsbereich Jugend, Kultur und Soziales 

1. Bedarfserhebung 

2. Planung 3. Durchführung 

4. Auswertung 

Partizipation 

Zusammenarbeit 
Quelle: Aktiv werden für Gesundheit – Arbeitshilfen für kommunale Prävention und Gesundheitsförderung 

 

• Analyse der Ausgangslage 

- Daten vs. „Alltagsempirie“ 

 

• Aufbau ressort- und 

trägerübergreifender 

Steuerungsstrukturen  



Förderprogramm des GKV-Bündnisses für 
Gesundheit 
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Personen aus dem 
politischen und 
fachlichen Raum, die 
Entscheidungen 
voranbringen können 

 

Schlüsselpersonen 
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max. 12 Personen für 
einen effektiven 
fachlichen Austausch 

Personen aus 
Ausschüssen, 
Arbeitskreis 
christlicher Kirchen, 
Fachebene 
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Personen aus der 
Fachebene und 
fachübergreifenden 
Bereichen 
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Besetzung der Arbeitsgremien – Mitwirkung politischer Akteure 

Geschäftsbereich Jugend, Kultur und Soziales 



Kontaktdaten 

 
Stephanie Nowak 

Gesundheitsplanerin 

Gesundheitsförderung und Prävention  

 
Bildungsdezernat@cottbus.de 

 

Telefon: 0355 612 2494 
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